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(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No- 54. Donnerstag den 5. Juli 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Da ſeit dem 30. v. M. neue CholeraErkrankungsfalle nicht angemeldet worden, auch ſeit dem
1. d. M. ein Beſtand von Kranken nicht mehr vorhanden iſt, ſo iſt das unſerer Zeitung bisher beige
gebene Cholera Blatt mit No. 49. geſchloſſen Red. d. K.

Preußen.
Magdeburg, d. 2. Juli. Die Anweſenheit

Sr. Maj. unſeres allverehrten und geliebten Königs,
(ſo berichtet die hieſige Zeitung) nebſt mehreren Glie-
dern des Königlichen Hauſes hat die Einwohner
ſchaft aller Klaſſen in eine freudige Bewegung verſetzt,
deren ganzes Ziel nur das war, Allerhoöchſtdenſelben
die herzlichſten Beweiſe von Anhanglichkeit und Treue
darzubringen Beweiſe von Geſinnungen wie ſie nur
empfunden aber nicht beſchrieben werden können.
Wem hätte in dieſen für unſere Stadt ſo höchſt glaän
zenden und beglückenden Tagen nicht das Herz froh
und freudig geſchlagen der hochherzige fromme Mo
narch mitten unter ſeinem Volt, umgeben Lon einem
Theile der Tllerhöchſten Familien, zu Selchen ſich ge
Kein auch noch Jhre Königl. Hoheit die Drinzeſſin
Friedrich von Preußen geſellt hatte gewiß werden uns
dieſe Tage unvergeßlich ſeyn. Eine ſpeciele Anfüh z

rung aller einzelnen Feſtlichkeiten ſchon heute zu ma
chen, iſt bei der Verſchiedenartigkeit derſelben nicht
möglich wir behalten uns jedoch vor, unſeren Mit
bürgern ſie in einem der nachſtfolgenden Stücke mit
zutheilen, und wollen nur der Reihe nach hier erwah

nen, wie die feſtlichen Tage eingetheilt waren und be
gangen ſind. Wir gedachten ſchon am Sonnabend des
frohen Jubels, als Se. Majeſtät und die Allerhoöchſten
Familienglieder in unſeren Mauern eintrafen dieſer
nahm immer zu. Die feſtlich mit Laubgewinden, Blu
menkränzen, Guirlanden, Namenszugen ic. geſchmuück
ten Hauſer und Straßen, die brillante Erleuchtung,
und die hin und herwogende Menſchenmaſſe gewahrten
einen herrlichen Anblick. Sonnabend Morgens na
7 Uhr war das 1ſte und 2te Bataillon des 8ten Leib
Jnfanterie Regiments auf dem Neuenmarkt aufge
ſtelt, um von Sr. Maj. gemußert zu werden, und
ſodann unſere Stadt, rückkehrend in ſeine alte Garni
ſon, zu verlaſſen. Allerhöchſtdieſelben geruheten um



8 Uhr zu erſcheinen das Regiment defilirte und mar
ſchirte ſodann ab. Hierauf begaben ſich Se. Majeſtät
zu den bei Groß -Ottersleben aufgeſtellten Truppen
der 7ten Diviſion, beſtehend aus dem 26ſten und 27ſten
Jnfant. Regimente, dem 7. Küraſſier- und dem 10.
Huſaren Regim. und nach abgehaltener Muſterung
trafen die erſtgenannten beiden Jnfanterie Regimen-
ter, die nun künftig unſere Garniſon wieder bilden
werden, hier ein. An der äußeren Barriere war eine
Ehrenpforte errichtet, welche ihnen ein „Willkommen“
brachte. Se. Majeſtät der König begaben ſich nun,
nebſt den ſammtlichen höchſten und hohen Herrſchaften
zu einem im Friedrich Wilhelms- Garten von der Stadt
arrangirten Déjeüner dansant, und Abends 6 Uhr
nach dem Theater, was ebenfalls im Jnnern feſtlich
dekorirt und erleuchtet war. Jnzwiſchen zwei kleinen
Luſtſpielen tanzte die hier anweſende Familie Amiot.
Die Jllumination der Stadt zog bis 12 Uhr die Ein
wohnerſchaft auf die Straßen. Sonntags Morgens
wohnten Se. Maj. mit den hier anweſenden höchſten
und hohen Herrſchaften, ſo wie dem Hofſtaate, allen
hohen Militair und Civilbehörden dem Gottesdienſte
in der Oomkirche bei. Der Conſiſtorialrath Man ß
hielt die Liturgie, worauf der General Superinten-
dent und Biſchof Dr. Dräſecke ſeine Antrittspredigt
hielt. Was die weiten Raäume dieſes altehrwürdigen
Doms an Menſchen nur zu faſſen vermochte, war von
tiefſter Ruhrung ergriffen und das Andenken an dieſe
gottesdienſtliche Feier wird unter uns fortleben, und
des Segens nicht ermangeln. Nach Beendigung des
Gottesdienſtes geruheten Se. Majeſtät bei Jhren Köö
niglichen H
Friedrich der Niederlande ein Frühſtück einzunehmen,
und beſichtigten demnächſt das Jnnere des Doms und
die auf Allerhöchſt Dero Befehl vorgenommenen Her
ſtellungen. Mittags war Diner bei Sr. Majeſtät,
wozu außer den höchſten und hohen Herrſchaften noch
die obern Militair- und Civilbeamten der Provinz und
der Stadt eingeladen waren. Auf dem Herrenkruge
war auch den heimgekehrten Truppen Seitens der Stadt
ein Mahl veranſtaltet ſammtliche Unteroffiziere und
Gemeine des 26ſten und 27ſten Jnfanterie- Regiments
wurden auf das beſte bewirthet, und zur Verherrli
chung dieſes ſchonen wahrhaften Volksfeſtes geruhten
Se. Majeſtät und die höchſten und hohen Herrſchaften,
den Herrenkrug ebenfalls zu beſuchen. Jllumination
beſchloß auch den geſtrigen Tag.

Die Königsberger Zeitung enthält Folgen

oheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin

des aus Pillau vom 25. Juni: Geſtern iſt hier das
dem Kaufmann Wegemann aus Elbing zugehoörige
Schiff „Vigilante“, Capitain Rentel, mit 164 Polen
unter Segel gegangen, welchen die Gnade unſeres
Monarchen in Rückſicht ihrer entſchiedenen Hulfsbe-
durftigkeit, die freie Fahrt nach Bordeaux gewahrt.

Nach einen von der genannten Zeitung mit-
getheilten Schreiben aus Danzig, ſind auch dort
am 23, v. M. mehrere Hundert (459) von den Schutz
ſuchend nach Preußen uübergetretenen Polen nach Bor
deaux eingeſchifft worden. Dieſe groößtentheils noch
jungen Männer aus den gebildeten und höheren Stan
den, ihrem Rangverhältniß nach zu der Kategorie der
Unteroffiziere und Gemeinen gehörig, hatten ſich eben-
falls der ausbrechenden Empoörung in einer Weiſe hin
gegeben, daß ſie mit Recht die Möglichkeit einer volli
gen Verzeihung bezweifeln mußten, und es ſind ihnen
nunmehr von der Großmuth Sr. Maj. des Königs,
nach erfolgter Beiſtimmung des milden und gern ver
zeihenden Monarchen Rußlands in Betracht ihrer
Hulfsbedurftigkeit die Mittel gewahrt worden, ihrem

Wunſche gemäß nach Frankreich zu kommen.

Danzig, d. 20. Juni. Seit Montag den 18. d.
befindet ſich eine aus 8 Kriegsſchiffen beſtehende Ruſſi
ſche Flottille auf unſerer äußerſten Rhede. Es gehoö
ren zu derſelben
das Linienſchiff Culm mit 84 Kanonen und 756 M.

2 2 Bereſina 84 756die Fregatte Cerera 44 396Cathering 44 396Corvette Navarino 36 7 3824
Brigg Diamant 24 216der Schooner Grant 18 162u. die Tender- Brigg Le Bitt- 12 108 e.

Behufs des Transports von circa 4400 Centner Ge
ſchuütz, Kugeln, Lafetten u. ſ. w., welche die Flottille
mit heruüber gebracht, (das zuletzt gelöſcht werdende
Pulver iſt in dieſer Quantität nicht mit einbegriffen)
von hier nach Modlin, ſind die ſich hier befindenden
Oderkahnſchiffer aufgefordert worden, ſich bei dem hie
ſigen Kaiſerl. Ruſſiſchen Generalkonſul, Herrn Staats
rath von Tengoborski, zu melden.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Der „Noubvelliſte“ theilt

eine lange Namensliſte derjenigen Beamten mit, die
aus politiſchen Beweggrunden ſeit dem 12. d. ihrer
Stellen entſetzt worden.

Als der Kronprinz durch Lunel kam, beſuchte er
das Depot der Polen und ſprach denſelben bei dieſer
Gelegenheit Muth ein. Der Prinz wurde mit großem
Enthuſiasmus empfangen.

Jm Seminar und im biſchöflichen Palaſt zu Ni
mes wurden am 19. von der bewaffneten Macht
Nachforſchungen, jedoch ohne alles Reſultat, ange-
ſtellt. Der „Nouvelliſte“ bemerkt es ſey dies ge
ſchehen, weil man einer wichtigen Dame auf der
Spur zu ſeyn glaubt.



Der General Ordener hat an die mobile Na
tionalgarde von Angers einen aäußerſt ſchmeichel
haften Tagsbefehl erlaſſen, worin derſelben befohlen
wird, am 15. d. ihre verſchiedenen Kantonnirungen in
der Vendée zu verlaſſen und wieder nach Angers

zurückzukehren.
Paris, d. 26. Juni. Der Kronprinz hat 10,000
Fr. zur Unterſtützung der in den letzten Unruhen zu Pa
ris verwundeten, und der Familien der dabei getoödte
ten Nationalgardiſten unterzeichnet.

Der „Conßitutionnel“ kundigt die bevorſtehende
Rückkunft des Kronprinzen aus dem Süden an, und
glaubt die vom Prinzen uüber den Geiſt des ſüdlichen
Frankreich eingezogenen Erkundigungen dürften dem
Miniſterium zur Richtſchnur dienen.

Das 1. Kriegsgericht verurtheilte geſtern einen 22jah
rigen Zögling der Schule von Alfort, Namens De-
loffre, zu Sjahriger Gefängnißſtrafe.
brechen iſt, Plunderung einer Waffenmanufaktur und
bewaffneter Angriff auf einen militaäriſchen Poſten.
Ein Lieutenant des 1. Linienreg, Namens Chau-
mont, wurde von demſelben Gericht zu einjähriger
Gefangnißſtrafe verurtheilt. Er iſt angeklagt, auf
rühreriſche Broſchören ausgeworfen und Geld von kar-
liſtiſchen Agenten bekommen zu haben, um damit den
Buürgerkrieg anzuzetteln. Das 2. Kriegsgericht ver
urtheilte den Juliusritter Deſſaulle, wegen Atten-
tats gegen die Regierung, wegen Aufreizung zum Bur-
gerkrieg und wegen Mordverſuchs auf mehre Militärs
zu 10jaähriger Zwangsarbeit. Ein gewiſſer Didier,
der derſelben und anderer Verbrechen mehr angeklagt
war, wurde von demſelben Gerichte zu 20jähriger
Zwangsarbeit verurtheilt.

Hr. Hyde de Neuville wurde letzten Sonntag
in eine Heilanſtalt gebracht.

Marſchall Clauzel wird ſich den 15. oder 20.
Juli zu Toulon nach Afrika einſchiffen.

Wie verlautet, hat der Fuürſt von Talleyrand ſich
in der erſten Unterredung, die er mit dem Konige ge
habt, ganz entſchieden geweigert, das Praſidium im
Miniſter Rathe zu ubernehmen. Dagegen ſcheint es
außer Zweifel zu ſeyn, daß Herr Dupin der Aeltere
die Siegel erhalten wird. Man glaubt, daß Hr. von
Talleyrand hoöchſtens 5 bis 6 Tage in der Hauptſtadt
verweilen und ſich ſodann nach Bourbon l'Archambault
zum Gebrauche der dortigen Baäder begeben werde.
Bis zu ſeiner Abreiſe dürfte indeſſen das Miniſterium
neu konſtituirt ſeyn. Die Herren Soult Rigny und
Argout werden aller Wahrſcheinlichkeit nach ihre Por
tefeuilles behalten. Dagegen durfte wohl außer dem
Grafen Sebaſtiani und Hrn. Barthe auch noch Hr.
Girod ausſcheiden, als deſſen Nachfolger man Hrn.
Thiers nennt. Letzterer hatte geſtern Nachmittag,
gleichzeitig mit Herrn von Talleyrand und Herrn Du
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pin, eine lange Konferenz mit dem Könige. Bis daß
das neue Kabinet gebildet iſt, finden haäufige Beſpre
chungen in Bezug auf den Belagerungs- Zuſtand von
Paris ſtatt. Herr von Talleyrand ſoll dieſe Maaßregel
nicht billigen und für eine möglichſt baldige Zurücknah
me derſelben ſtimmen. Nicht unwahrſcheinlich iſt es,
daß dieſes Letztere geſchehen wird, noch ehe der Caſſa
tionshof ſich mit der Frage uber die Kompetenz der
Kriegsgerichte beſchaftigt, alſo etwa am nachſten Mitt-
woch. Ueber die Frage, ob demnachſt eine allgemeine
Amneſtie zu bewilligen ſey, ſoll unter den Miniſtern
eine Meinungs-Verſchiedenheit herrſchen.

Der Conſtitutionnel“ bringt die Nachricht von
der Unterzeichnung eines neuen Protokolls in den grie
chiſchen Angelegenheiten. Seinen Jnhalt gibt dies
Blatt folgendermaßen an: 1) Prinz Otto, ernann
ter König von Griechenland, begibt ſich von 3000
Mann baier. Truppen begleitet, die in dem Lande blei
ben werden, in ſeine neuen Staaten 2) die drei das
Protokoll unterzeichnenden Machte garantiren ihm ein
Anlehen von 20 Mill. Fr. 3) wenn Prinz Otto,
König von Griechenland, ohne Nachkommenſchaft
ſtirbt, ſo geht die griechiſche Krone nicht auf die regie
rende Koönigsfamilie von Baiern uüber, ſondern der
d König wird von den drei Mächten gewahlt wer-

en.

Niederland e.
Breda, d. 25. Juni. Geſtern Abend halb funf

Uhr iſt Se. Königl. Hoheit der Prinz Feld marſchall
auf ſeiner Ruckreiſe vom Haag in das Lager zu Til-
burg hier durchgekommen. Wie es heißt, wird auch
Se. Maj. der König das Lager in den erſten Tagen des
Juli beſuchen. Fortwahrend werden Schiffsladungen
mit Munition und anderem Kriegsbedarf von Holland
nach Herzogenbuſch geſandt. So liegen auch bei Oort-
recht acht Transportſchiffe, gleichfalls mit Kriegsbe
darf beladen, welcher fur die Citadelle von Antwerpen
beſtimmt iſt.

Harlem, d. 26. Juni. „Wiewohl man heißt
es in der hieſigen Courant, „das Reſultat eines
am 23. d. im Haag unter dem Vorſitze Sr. Majeſtat
des Königs ſtattgefundenen Kabinetsrathes nicht genau
kennt, ſo iſt man doch allgemein uüberzeugt, daß man
diesſeits bei der Meinung beharre, daß die Citadelle

von Antwerpen, deren Beſitz in dieſer Zeit der Schwan
kungen immer ſehr wichtig bleiben wird, auch wegen
der Sicherheit von Holland ſelbſt nicht geraumt wer
den kann, bevor nicht ein zufriedenſtellendes definitives
Arrangement getroffen worden iſt.“

Jtalien.Bologna, d. 20. Juni. Die Angelegenheiten
Ankona's bleiben noch in demſelben ungewiſſen Zu



ſtande. Der römiſche Hof hat den Marſch der dahin
beſtimmten Truppen ſuspendirt, auf die Vorſtellungen
des General Cubieres, welcher den Hof benachrichtig
te, daß es zwiſchen dem Volk und den papſtlichen
Truppen unfehlbar zum Gefecht kommen würde. Die
papſtliche Regierung rief alle ihre Beamten aus Anko
na ab; und da nun die Stadt ohne Regierung war,
vereinigten ſich die Einwohner, proteſtirten in einer
feierlichen Proklamation vom 15. d. gegen die Härte
und den feindſeligen Geiſt des römiſchen Hofs, wahl-
ten eine Regierung, und errichteten eine Sicherheits
garde zur Erhaltung der guten Ordnung. Jn den
Legationen breitet ſich der Geiſt der Unzufriedenheit
immer weiter aus.

Die neuen Schweizer Truppen wurden in Ra
venna genöthigt, ſich vor den Steinwurfen zurück
zuziehen, und ohne Dazwiſchenkunft der Oeſterreicher
wurde es zu blutigen Auftritten gekommen ſeyn. Am
13. war in Bologna ein ſtarker Auflauf, in wel-
chem das Volk die paäpſtlichen Truppen in ihren Ka-
ſernen angriff; zwei Jndividuen wurden getödtet und
mehrere verwundet. Jn Benevent ſind Unruhen
ausgebrochen und in Folge deſſen die neapolitaniſchen
Truppen eingerückt. So hat denn nun der römiſche
Staat die dritte fremde militairiſche Jntervention!
Die Auflagen vermehren ſich, und in noch groötzerm
Verhältniſſe ſteigt die Unzufriedenheit. Die Koſten
der erſten Einrichtung der zwei neuen Schweizer Regi-
menter werden auf 400,000 Thaler ongegeben.

Den neueſten Nachrichten zufolge hat der Papſt alle
widerſpenſtigen Ortſchaften des Kirchenſtaats, nament
lich Ankona ec., mit dem Bannfluch belegt.

Portugal.
Ein engliſcher Schooner brachte nach Kadiz die

Nachricht aus Terceira, daß am 1. Juni bereits die
ganze Expeditionsmannſchaft Oom Pedro's einge-
ſchifft geweſen und nur auf den Kaiſer gewartet, um
unter Segel zu gehen. Man habe allgemein geglaubt,
daß das Geſchwader am 2. die Anker lichten werde.
Die Expedition ſoll 15,000 Mann und 80 Segel ſtark
ſeyn.

Türkei,
Agram, d. 16. Juni. Die hier erſcheinende po

litiſche Zeitung enthält heute folgende Mittheilung von
der Granze der Herzegowina: Es iſt dem Haupt-
mann von Livno, Firdus, gelungen, ſich mit den
Rebellen von Seraglio und Mostar, welche ein Korps
von 15000 Bewaffneter ausmachen, und unter der
Anführung des Osmanbegh von Mostar ſtanden,
zu vereinigen, und das Korps der verbündeten getreuen
Partei ganzlich zu ſchlagen und zu zerſtreuen, welches
ihn, und zwar in viel geringerer Truppenanzahl, un

ter dem Befehle des tapfern Hauptmanns Ali Pa
ſcha von Stolacz, in der Ebene von Neviſigne, un
bedachtſamf angriff. Dieſes blutige Ereigniß ge-
ſchah am 7. und 8. v. M. und der Verluſt der getreuen
Partei belauft ſich gegen 300 Todte, unter welchen
auch ein Bruder des Ali Paſcha Rismanbegovich,
gezahlt wird. Ali Paſcha konnte ſich kaum mit einem
Reſt von 150 Bewaffneten in die Feſtung Stolacz ret-
ten, allwo er ſich nun ſeit dem 10. v. M. enge bela-
gert befindet. Man ſagt, daß die Rebellen die Stadt
in Brand ſetzen wollen um den Rismanbegovich deſto
leichter zur Uebergabe der Feſtung zu zwingen, obgleich
derſelbe noch auf längere Zeit mit Munition und Pro-
viant hinlanglich verſehen ſeyn ſoll. Da die Rebellen
in der Herzegowina wieder die Oberhand gewonnen
haben, ſo plundern ſelbe von Oubrane gegen Ne-
viſigne hin, alle Ortſchaften, und morden alle je-
ne, ohne Unterſchied des Geſchlechtes, Alters und
Standes, welche ſich für die Partei der rechtmäßigen
Sache des Sultans erklären.

Bekanntmachungen.
Von hieſigem Königlichen Landgericht iſt das, dem

Tiſchlermeiſter Gottlieb Ochſe zugehoörige, in der
Scomeerſtraße hierſelbſt sub No. 484. belegene, auf
1853 Thir. 25 Sgr. Cour. nach Abzug der Laſten ge
richtlich toxirte Wohnhaus nebſt Seitengebäuden, Hofs-
raum, Garten und Zubehör, Schuldenhalber ſubha-
ſtirt und

der 31. Juli c.
zum einzigen Bietungstermin anberaumt worden
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück
zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind,
hierdurch geladen werden, in dieſem Termine
um 11 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem ernannten
Deputato, Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Rich-
ter, ihre Gebote zu thun, und zu gewaärtigen haben,
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jn-
tereſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den
Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuck,
inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenſtehen, zu
geſchlagen werden wird.

Halle, den 27. April 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Es ſollen 300 Laſten Salz, die Laſt zu 10 Tonnen

gerechnet, auf Kähnen, welche mit guten Verdecken
verſehen ſind, ſo ſchleunig wie möglich von hier nach

Saalhorn transportirt werden. Unternehmungolnſtige
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werden hierdurch aufgefordert, ſich bei uns zu melden
und ſich wegen der Fracht mit uns zu einigen.

Saline Halle, den 3. Juli 1832.
Königl. Preuß. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zum Bau der Gerinne bei der Königlichen Muhle

zu Holleben werden noch 1700 Flachenfuß 2zöllige
und etwa 100 Flächenfuß 4zöllige eichene Bohlen erfor
derlich, welche entweder gleich geſchnitten oder ſtatt deſ
ſen das Holz dazu in 7 Blicken von à 16' Länge und
30“ mittlerer Stäärke, 1 Biock von 22 Fuß Länge und
15“ mittlerer Stärke, und 1 Block von 20 Lange und
16“ mittlerer Stärke angeliefert werden ſollen. Liefe
rungsluſtige werden daher aufgefordert mir ihre Forde-
rungen entweder ſchriftlich zu machen oder ſich Sonn-
abend den 14. Juli, fruh 10 Uhr, in der Muühle zu
Holleben zur Abgabe ihrer Mindeſtforderungen im
öffentlichen Ausgebot einzufinden. Auch jede ſchriftlich
gemachte Forderung wird als bindend bis zu meiner er
folgten Erklärung angeſehen.

Halle, den 2. Juli 1832.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Jn der vor uns anhängigen Kriminalunterſuchung

wider den berüchtigten Wilhelm Schuchardt aus
Volkſtedt nnd Genoſſen iſt eine bedeutende Menge
verdächtiger Sachen an männlichen und weiblichen Klei
dungsſtucken, Waſche, weiblichen Putzſachen, einigen
ausländiſchen Munzen, und allerhand Utenſilien an uns
eingeliefert worden, wovon mit gewiſſer Wahrſcheinlich-
keit vermuthet werden konnte, daß ſie geſtohlen ſeyn
möchten. Ein Theil derſelben iſt auch wirklich bereits
von Beſtohlenen in dem Bezirke der Königl. Jnquiſito-
riate zu Querfurt und Halle, ſo wie in dem un-
ſrigen anerkannt worden mehrere aber liegen noch hier,
ohne bisher von Jemanden als ihm entwendet in An
ſpruch genommen worden zu ſein. Wir fordern daher
diejenigen, welche, beſonders in dem Zeitraume vom 25..
April bis 28. November v. J. Diebſtähle erlitten ha
ben, hierdurch auf, ſich binnen 4 Wochen und ſpaäte-
ſtens auf

den 1. Auguſt d. J.,
Vormittags in unſerm hieſigen Geſchaftslokale zu mel
den, die ihnen entwendeten Sachen, inſofern es noch
nicht hier geſchehen ſeyn ſollte, anzugeben und zu be
ſchreiben und ſich demnächſt die hier noch in Verwah-
rung befindlichen Gegenſtände zur Wiedererkennung vor
zeigen zu laſſen, dem Befinden nach auch das Aner-
kannte wieder in Empfang zu nehmen. Nach Ablauf
jenes Termins wird über dasjenige, wozu ſich Niemand

als Eigenthumer gemeldet hat, anderweit disponirt
werden.

Sangerhauſen, am 28. Juni 1832.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Da ſeit dem 12. vorigen Monats kein der Cholera
verdächtiger Erkrankungs- Fall vorgekommen; ſo iſt un
ſere Stadt als von dieſer befreit anzuſehen.

Falſche und ubertriebene Gerüchte veranlaſſen uns
zu dieſer Anzeige.

Stadt Als leben a. d. Saale, den 3. Juli 1832.
Der Magiſtrat.

Sander.
Bekanntmachung.

Erbtheilungshalber ſollen die von dem verſtorbenen
Foörſter Ludwig Protze zu Königerode nachge-
laſſenen Grundſtucke, welche in einem daſeibſt liegenden
Freigute mit Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden, ei
nem Garten, 453 Morgen Acker, 8 Morgen Wieſe
und z Morgen Hoiz ingleichen in 613 Morgen Acker,
einem Garten, 5 Wieſen und 12 Morgen Holz, Wan
delgrundſtucke, beſtehen, nach Befinden im Ganzen,
oder auch nur das Freigut mit dabei befindlichen Grund-
ſtuücken im Ganzen, dagegen die Wandelgrundſtucke im
Einzeln, auf

den 8. (achten) Auguſt dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr, im obenerwahnten Freigute öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Es werden daher alle diejenigen welche dieſe Grund
ſtucke zu bezahlen vermögend und zu beſitzen fähig ſind,
geladen in dieſem Termine zu erſcheinen und zu ge
wartigen, daß nach Genehmigung der Erbintereſſenten
dem Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird.

Die Verkaufsbedingungen können ſowohl in der Re
giſtratur hieſigen Gerichts, als in dem Protzeſchen
Freigute eingeſehen werden.

Schloß Rammelburg, den 29. Juni 1832.
Freiherrl. v. Frieſenſ. Amts Patrimonial- Gericht.

Heimbach.
Bekanntmachung.

Der auf den 9. Juli c. zur Verpachtung eiger der
hieſigen St. Ulrichskirche zugehörigen Hufe Heldes, an
beraumte Termin wird hiermit vorläufig aufgehoben.

Halle, den 29. Juni 1832.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fiebiger.
Getreide- Verkauf auf dem Stiele.

Von meinem an der Abatiſſina belegenen Dienß-
acker, will ich die Hälfte des Roggens und der Gerſte
auf dem Stiele verkaufen. Zahlungsfähige Kauflu-
ſtige können ſich deshalb bei mir melden.

Petersberg, den 2. Juli 1832.
Fromme.
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Jm Verfolg geehrten Auftrags des Königl. Wohl
löbl. Gerichts- Amt Halle, ſoll den Dienstag, als
den 10. Juli c. Nachmittags um 1 Uhr, in meinem
sub No. 250. hinter dem Rathhaus belegenen Auctions-
Locale, der Nachlaß des Poſt Packmeiſters Hrn. Töp-
ping gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.
Derſelbe beſteht in ſehr gut gehaltenen Meubles und
Hausgeräthe, wobei eine Floötenſpieluhr iſt, welche acht
verſchiedene Stucke ſpielt und alle acht Tage aufgezogen
wird mannliche und weibliche Kleidungsſtucke, wobei
mehrere Poſt Offizianten-Oberröcke und andre dergl.
ſehr gut conditionirte Kleidungen ſich befinden wozu
Kauf uſttge ergebenſt einladet

Gottl. Wächter.
Es ſoll Minwoch, a als den 11. Juli c. Nachmit

tag 1 Uhr in dem oben erwähnten Auctions- Locale der
Nachlaß der Schuhmacher Kochſchen Eheleute öffent
lich an die Meiſtbietenden durch Unterzeichneten gegen
gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. Derſelbe
beſteht in Meubles und Hausgeräthe, Waſche, Feder-
betten und dergl. mehr, eine Partie Schuhmacher Lei-
ſten und gewoöhnliches Schuhmacher Werkzeug und meh-
rere Dutzend ſehr ſauber und nach der neueſten Mode
gearbeitete Damen Schuhe und Halbſtiefelchen Pan-
toffeln, Kinderſchuhe und dergl. mehr.

Im Auftrag des Königl. Wohllöbl. Gerichts AmtsHaſle, der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auctio

nator

a Gottl. Wachter.Suche Blätter von rothen Roſen kauft

Franz Friedrich Finger,
Ranniſche Straße.

Nachdem von Einer Königl. Hochlöblichen Regie
rung mir die Conceſſion als chirurgiſcher Jnſtrumenten-
macher und Bandagiſt ertheilt worden iſt empfehle ich
mich als ſolcher dem Zutrauen und Wohlwollen eines
hochgeehrten Publicums ſowohl, als allen in und aus-
wärtigen Herren Aerzten und Chirurgen. Die Verſiche-
rung gebend ſtets gewiſſenhaft und reel zu bedienen,
bittet um recht viele Aufträge

Hellwig,
Märkerſtraße No. 444. in Halle.

Damit ein reſp. Publikum wegen der vorige Woche
bei mir ſtatt gehabten Watten Auction nicht glauben
möge, daß ich mein Geſchaft aufgegeben habe, zeige
ich hiermit an, daß ich nach wie vor Watten in ſchwarz,
grau und weiß fabricire und ſelbige wie bisher gut und

billig in allen Preiſen liefern werde.
M. Cramer, Wattenfabrikant,im Wahnſchaffſchen Hauſe hinterm Rathhauſe.
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Jn No. 39. in der großen Ulrichsſtraße ſind
mehrere Stuben und Kammern nebſt Kuche
und Mitgebrauch des Waſchhauſes, zu vermie-
then. Das Nahere bei dem Eigenthumer ſelbſt.

Aechter Düſſeldorfer Wein Moſtrich iſt in vorzüg
licher Güte friſch angekommen und die Kruke in der
Gerlachſchen Handlung zu 74 Sgr. zu haben.

In der Brüderſtraße No. 206. werden 4 alte Thor
flügel zum Verkauf nachgewieſen

Ein Fortepiano iſt billig zu r in der Expe
dition am Ranniſchen Thore.

Eine Köchin, die aber auch die Hausarbeiten mit
beſorgen muß wird gleich verlangt. Wo? erfährt man
bei Frau Ehrhardt, Schülershof No. 743.

Hierdurch benachrichtige ich ein hochgeehrtes Publi

cum, daß ich mein bisher ſeit nahe an 40 Jahr betrie-benes Geſchäft, woran ich häuslicher Verhältniſſe we

gen eine Zeitlang behindert war, wiederum forkſetzen
will und damit den 4. d. M. den Anfang machen wer
de. Jch bitte: das mir ſo lange geſchenkte Zütrauen
auch ferner nicht zu entziehen und werde mich bemuhen,
daſſelbe durch gute Waaren in aller Art, bis an mein
Lebensende zu erhalten zu ſuchen.

Halle, den 2. Juli 1832.
Bäckermeiſter Winzer,

am Moritzthore.

Zum Verkauf ſtehen zwei Schweine in der
Dachritzgaſſe No. 984.

Cremſerweiß, feine Sorten Bleiweiß in Mohnöl
und auch in Leinöl, fein gerieben, ſo wie auch guter
Leinölfirniß, iſt billig zu haben bei

G. Ferdinand Keil,großer Schlamm und große Uirichsſtraßenecke.

Die erſten neuen Heringe empfing
C. H. Riſel am Markte.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen mein in Döllnitz in der Aue

belegenes Backhaus aus freier Hand zu verkaufen.
Darin ſind befindlich 2 Stuben 2 Kammern, Hoſ-
raum, 1 Stall, Garten und das darauf ruhende Ge
meinderecht, nebſt 2 Pflaumenkabeln mit Pflaumen
bäumen bepflanzt. Sollten ſich Käufer hierzu finden
und geneigt ſein ihre Gebote hierauf abzugeben, ſo ge
ſchieht ſolches Steinſtraße No. 168, bei dem Lohnfuhr-
mann Ziegler. Es ſteht auch eine t eyr ſchöne Spiel
uhr bei mir zum Verkauf.

Sonntag den 8. Juli ladet zum Kirſchfeſte ganz
ergebenſt ein C. Finger in Rollsdorf.

j
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Daß die diesjährige Ladung meiner Glaswaaren in
grünen und gelben Weinflaſchen, Lagerbier und Ein-
mache Flaſchen Einmache Glaſern und dergleichen
mehrfachen Gegenſtänden, ſo wie Kiſtentafelglas ange
kommen, erlaube ich mir meinen geehrten Abnehmern
anzuzeigen.

Heckert,
Halle, in der großen Ulrichsſtraße No. 77.

h

Zur Erlernung der Klempner-Profeſſion ſucht unter
billigen Bedingungen einen Lehrling

der Klempnermeiſter Tradt.

Einem hochgeehrten Publicum zeige ich hierdurch
ergebenſt an daß ich die

Material- und Taback- Handlung
von Herrn Trenkmann, im Hauſe des Herrn Dr.
Kolbatzky am Markt käuflich an mich gebracht habe
und ſelbige fur meine Rechnung fortſetzen werde. Mein
eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, die
Zufriedenheit meiner reſp. Kunden, durch reelle, prompte
und billige Bedienung zu erlangen.

Halle, den 1. Juli 1832.
G. Adolph Sontag.

Haus verkauf.
Ein in Lieskau belegenes neues Wohnhaus mit

zwei Stuben, Ställen, Garten, Hofraum und Wirth-

h

ſchaftsgeräthe iſt jetzt eigenhändig zu verkaufen. Käufer
haben ſich bei dem Eigenthumer zu melden.

Johann Andreas Beßler,
zu Lieskau.

Die diesjährigen Gemeinde Pflaumen ſollen Sonn-
tag als den 8. Juli, Nachmittag 3 Uhr, an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden welches Käufern
hiermit bekannt gemacht wird.

Oberröblingen im Mansfelder Seekreiſe,
den 1. Juli 1832.

Der Schulze Hirſch.

Theater in Lauchſtaädt.
Sonnabend, den 7. Juli, zum Erſtenmale

Kunſt und Natur, Luſtſpiel in 4 Akten von
Albini.

Sonntag, den 8. Juli, Die Lichtenſteiner
oder die Macht des Wahns, mit einem
Vorſpiele: Der Weihnachtsabend. Hiſtoriſches
Schauſpiel nach Erzählung von van der Velde in
5 Akten von C. Bahrdt.

e Die Direktion.Sonntag den 8. d. M. wird das erſte Kirſchfeſt mit
Muſik gefeiert, wozu ergebenſt einladet

Nauendorf, den 2, Juli 1882.
Hohmann,
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Sehr vortheilhaftes Anerbieten,
welches beſonders von Guts- und Brannt-
weinbrennerei-Beſitzern, Pächtern, Ver-
waltern und Brannkweinbrennern, auch
Kaufleuten und Deſtillateurs beachtet zu

werden verdient.
Allen in der Ueberſchrift Genannten, welchen ihr

eigener Vortheil nicht gleichgiltig iſt, erbietet ſich ein
Sachverſtändiger, ſeine höchſt bedeutenden Gewinn
bringenden, durch eigene praktiſche Erfahrungen be-
währten Verbeſſerungen und Verfahrungsarten (deren
Zuverlaſſigkeit verburgt wird) vermittelſt welcher man
beim Betriebe der Branntweinbrennerei nicht allein eine
fortwahrende, ſehr bedeutende Erſparniß an der Aus
gabe für Hefe macht, ſondern auch den hoöchſtwööglichſten
Ertrag an Alkohol, ſowohl aus Getreide als aus Kar
toffein (der ſich um mehr als die Hälfte die bisher ge
wöhnlichen Ertrages höher belaufen kann) erzielt; und
Spiritus, ſowohl aus Getreide als aus Kartoffelny,
durch und ohne Deſtillation, in Franzbranntwein,
Rum und Arak, die den achten zur Seite geſtellt wer
den können leicht und mit wenigen Koſten umwandeln
kann, gegen ein billiges Honorar mitzutheilen.

Nur der Wunſch, mit ſeinen Erfahrungen auch An
deren nützlich zu werden, iſt die Veranlaſſung zu dem
obigen Anerbieten, was auch die fur die Mittheilung
dieſer höchſt gewinnreichen Verfahrungsarten feſtgeſtell
ten, ſehr billigen Bedingungen, welche den hierauf Re
fektirenden auf frankirte Briefe mitgetheilt werden ſol
len darthun werden.

Königsberg in der Neumark.
Der Kaufmann Schneefuß.

Daß ich meiner Material Handlung auch noch den
Handel mit jeder Sorte Leder, von heute ab, zugefügt
habe, mache ich dem geehrten Publikum hierdurch be
kannt, und bitte hierauf gefälligſt zu reflectiren, in
dem ich verſichere, daß ich immer durch vortheilhaften
Einkauf, die billigſten Preiſe halten kann.

Löbejün, den 28, Juni 1832.
Tuümpel.

Es ſind den 2. Juli fruüh 2 Uhr ein Paar Fohlen
aufgefangen worden. Der rechtmäßige Eigenthumer
hat ſich zu melden bei dem Schulzen Schönbrodt in
Mötzlich, um dieſelben gegen Erſtattung der Koſten
zurück zu erhalten.

Mötzlich, den 2. Juli 1832.
Der Schulze Schönbrodt.

Obſtverpachtung.
Die ſüßen und ſauren Kirſchen, wie auch ſämmtli-

ches harte Obſt in den zum Rittergute Heiligenthal
gehörigen Anpflanzungen, ſollen den 11. Juli a. c.,
Vormittags um 10 Uhr, daſelbſt verpachtet werden.



o Das No. 1732. in Glaucha in der Mauergaſſe
belegene Hius iſt veränderungshaiber unter annehmlichen
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält
5 Stubven, 5 Kammern, 2 Küchen, Hofraum und Stal-
lung. Kaufiiebhaber melden ſich in gedachtem Hauſe.

Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der bei dem Huüüifs
Verein vom 26. Juni bis 2. Juli eingegan-

genen milden Beiträge betreffend.
1) Durch den Revier-Commiſſar Hrn. Prof. Blance:
vom Studioſ. H. fur die Cholera Waiſen 1 Thlr.
von dem Hrn. H. O. Z. B. allhier 5 Thlr.

2) Durch den Rev. -Commiſſar Hrn. Fabrikant Ham-
mer: von einer aufgelöſ'ten Spielgeſellſchaft C. S.
1 Thir.

3) Durch den Rev. -Commiſſar Hrn. Schulz: nach
träglich Concert Beitrag für die Cholera Waiſen von
Madam A. 20 Sgr. und Herrn H. 1 Thir.

4) Bei dem Rendanten Fuß: von E. Wohilöbl. Ma-
gigrat zu Oſchersleben 7 Thlr. 47 Dgr. 1 Pf.
von dem Königl. Superintendenten Hrn. Weber in
Stendal 1 Thir. 18 Sgr. von dem Königl. Super-
intendenten Hrn. Dr. Holzapfel in Suhl 2 Thlr.
28 Sgr. 3 Pf. vom Königl. Superintendenten Hrny,
Hahn in Bleicherode 4 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.
vom Königl. Superintendenten Hrn. Grimm zu
Heiligenſtadt 4 Thlr. Sgr. 1 Pf. von Hrn.
A. L. einen Kronenthaler; von dem Königl. Landrath
Hrn. v. Pfannenberg abermals 12 Thlr. 9 Sgr.
2 Pf. von dem Königl. Landrath Hrn. Weihe zu
Quedlinburg 3 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. von dem
Königl. Landrath Hrn. Krug von Nidda zu
Sangerhauſen 35 Thlr. Sgr. 7 Pf. von dem
Königl. Landrath Hrn. v. Flotow zu Rocken-
dorf 36 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. von dem Königl.
Landraths Officio zu Heiligenſtadt 15 Thlr.
17 Sgr. 3 Pf-; von dem Königl. Landraths Officio
zu Benneckenbeck 5 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. von
dem wirklichen Geheimen Rath und Ober Praſident
Hra. v. Vincke zu Münſter nachträglich 6 Thlr.
von der Königl. Kreis Kaſſe zu Nordhauſen
21 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.

Frauen Verein.
Fur unſere armen Cholera Waiſen (nun ſchon

100 an der Zahl empfingen wir ferner: von L. D.
10 Thlr. von Ungen. 1 Thr.; von der Gemeinde zu
Rockendorf 3 Thlr. 15 Sgr. von J. in Stettin
25 Thlr. v. H. M g. 23 Halstücher; v. M. 12
Ellen Leinwand zu Hemden v. D. P. 1 HPack Kinder
zeug und danken dafür aufs herzlichſte.

Duürking- Friederike Lehmann.

Aecht engliſche UniverſalGlanzWichſe
von G. Fleetwordt in London.

Dieſe ſchöne Glanz Wichſe enthält nur ſolche Jn
gredienzien, weiche das Leder weich und geſchmeidig er-
halten auch giebt ſie ihm mit wenig Muhe den ſchön-
ſten Glanz in tiefſter Schwarze, und da ſie beim Ge
brauch verdunnt wird, ſo erhält man das 12fache Quan-
tum. Der Ankauf derſelben anſtatt der vielen Sorten
Schachtelwichſe, welche dem Leder nachtheilig ſind, iſt
daher ungeachtet des ſcheinbar höhern Preiſes gewiß der
vortheilhafteſte. Das Commiſſions-Lager davon iſt fur
Wettin Hrrn. Schreiber Comp. übergeben
worden, und bei denſelben Buchſen von 5 kb à 5 Sgr.
und von z W à 25 Sgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu
bekommen.

G. Florey jun. in Leipzig,
Haupt- Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt

in London.
Ein vor kurzer Zeit neu erbauetes Anſpanngut, wo

bei 1 Garten 3 Hufen 213 Acker Land, 15 Acker Wie
ſe, Pflaumenplantagen, Kabeln und Holznutzung be
findlich, ſoll Familienverhältniſſe halber freiwillig, mit
geſammtem Jnventarium und Eendte billig verkauft
werden. Nähere Auskunft giebt mundlich allhier ab

Unterrißdorf bei Eisleben.
der Freieinwohner

W. Kirſchbaum.
Da nun durch Gottes Hülfe, ſeit dem 12. Juni,

mir mein Hauskreuz, namlich die Cholera entnommen
iſt, ſo kann ich nicht unterlaſſen, die Unterſtutzung der
Gutherzigen bekannt zu machen. Die Gemeine Nauen-
dorf uberſchickte mir 1 Thlr. 18 gGr., und 3 Menſchen
freunde aus Kleinkugel und einer aus Zwintſchena zu
ſammen 3 Thlr. uübrigens wurde auch fur Brod und
Viehfutter geſorgt. Gott erfulle an Jhnen meine
Wünſche, wie er ſie bis auf den heutigen Tag erfullt hat!

Kleinkugel, den 30. Juni 1832.
Friedrich Korn, Sattler.

Für Harzreiſende.
Jn allen Buchhandlungen (Halle auch bei

Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:
Gottſchalk, Taſchenbuch fur Reiſende in

den Harz. Mit Kupfern ünd 1 Charte. geb.
in Futteral 2 z Thlr.

m ä Entbindungsanzeige.
Daß meine liebe Frau Erneſtine, geb. Baarſch,

heute Abend 54 Uhr von einem geſunden Knaben gluück-
lich entbunden iſt, zeige ich hiermit Freunden und Ver
wandten ergebenſt an.

Bernburg, den 1. Juli 1832.
Franz Walther, Apotheker.

Beilage



Beilage zu N 54. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.
Preußen.Magdeburg, d. 3. Juli. Geſtern Morgen

verließen unſere Stadt Jhre Königlichen Hoheiten der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande,
um Jhre Reife nach dem Haag fortzuſetzen Se. Ma-
jeſtat der König und Se. Königl. Hoheit Prinz Al-
brecht von Preußen begleiteten das höchſte Ehepaar
bis Halberſtadt und kehrten ſodann Abends nach Mag-
deburg zurück. Ferner traten die Rückreiſe im Laufe
des geſtrigen Tages an: Jhre Königl. Hoheiten die
Prinzeſſinnen Albrecht und Friedrich von Preußen,
Jhre Königliche Hoheit die Herzogin von Oeßau, Se.
Königliche Hoheit der Herzog von Cambridge, und
Se. Durchlaucht der Herzog Wilhelm von Braun-
ſchweig. Als ein beſonderes Merkmal der väter-
lich wohlwollenden Geſinnungen Sr. Maj. muß noch
angeführt werden, daß, als der Ober Bürgermeiſter
Francke bei dem, der jetzigen Garniſon auf dem Her-
renkruge vorgeſtern gegebenen Gaſtmahle die Geſund-
heit unſers theuren Königs ausgebracht hatte, der Ge-
feierte Selbſt den Pokal, woraus Derſelbe ſchon bei
Seiner letzten Anweſenheit vor 7 Jahren getrunken,
und der deswegen als ein bleibendes Zeichen Königl.
Huld aufbewahrt wird ergriff, und auf das Wohl
von Magdeburg und der ganzen Provinz trank.

Franktrerch.
Paris, d. 27. Juni. Das 2. Kriegsgericht ver-

urtheilte geſtern einen gewiſſen Leger, welcher in
den Unruhen am 5. und ö einen Militairpoſten mit
gewaffneter Hand angegriffen und auf die bewaffnete
Macht gefeuert hatte, zu 20jähriger Zwangsarbeit
ſprach dagegen den Schriftſtecher Choizeau frei,
der angeklagt war, am 5. und 6. aufruhreriſches Ge
ſchrei ausgeſtoßen und zum Umſturz der Regierung auf-
gefordert zu haben.

Das Journal de la Haut- Garonne“ meldet vom
22. d.: „Hr. v. Bourmont, Sohn des Marſchalls,
wurde aus Spanien kommend und von 4 königl. Ka-
rabiniers eskortirt, zu Bourg Madame verhaftet
Wie es ſcheint, haben die ſpaniſchen Karabin ers Fruer
auf die franzöſiſchen Truppen gegeben einige unſerer
Soldaten ſollen verwundet ſeyn.“ Die „France
Meridionale“ beſtätigt dieſe Nachricht und fugt hinzu,
die Karabiniers ſeyen ebenfalls verhaftet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Folgendes iſt der wort-

liche Jnhalt des
Protokoll Nr. 66. der Konferenz, gehal-
ten im auswärtigen Amt, am 15. Juni 1832.

„Gegenwartig die Bevollmächtigten von Oeſter
reich, Frankreich, Preußen und Rußland.

Die in der Konferenz verſammelten Bevollmach
tigten der fünf Hofe haben die Note geleſen, die

ihnen Seine Majeſtät der König der Belgier hin
ſichtlich der fortwährenden Gefangenhaltung des
Herrn Thorn und der Fruchtloſigkeit aller durch die
Londoner Konferenz angeſtellten Bemühungen, um die
Freilaſſung die'es Mannes zu bewirken, hat uberrei-
chen laſſen. Jn Erwägung, daß die letzten von der
Londoner Konferenz bei der Regierung Sr. Majeſtät
des Königs der Niederlande gemachten Vorſtellungen
ſeit länger als 14 Tagen ohne Reſultat und ohne Ant-
wort geblieben ſind: daß andererſeits die Deutſche
Bundes Verſammlung weder die Gefangenhaltung
des Hrn Thorn noch die vom König Großherzog, laut
der im Protokoll Nr. 62 erwähnten Verbal- Note ſei-
nes Bevollmächtigten, auf die Freilaſſung des Herrn
Thorn geſtellten Bedingungen gutgeheißen und ihre de-
finitiven Beſchluſſe in Erwartung derjenigen der Lon-
doner Konferenz aufgeſchoben hat; daß endlich die
Gefangennehmung des Hrn. Thorn auf einem Grund
gebiete geſchehen, welches dem Deutſchen Bund ange
hört und von ihm fur neutral erklärt worden, und daß
die Fortdauer dieſer urſprunglich ohne irgend einen Be
fehl von Seiten des Königs Großherzogs genomme-
nen Maaßregel neue Repreſſalien zuwege zu bringen
drohe, die geeignet ſind, die öffentliche Ruhe im Groß-
herzogthum und zugleich die Sicherheit der dem Deut-
ſchen Bunde gehörenden Feſtung Luxemburg zu gefähr
den hat die Londoner Konferenz beſchloſſen, die nach
folgenden Beſchluſſe in dem gegenwärtigen Protokolle
aufzunehmen.

„Kraft der oben auseinandergeſetzten Beweggrunde
haben die Bevollmachtigten von Frankreich Großbri-
tannien und Rußland die Bevollmächtigten von Oeſter
reich und Preußen in deren Eigenſchaft als Orzane des
Deutſchen Bundestages eingeladen, auf das dringend
ſte die Aufmerkſamkeit dieſer Verſammlung auf die un-
vermeidliche Nothwendigkeit zu lenken, durch die An-
beraumung von Mitteln zur Freilaſſung des Herrn
Thorn ungemein ſchwierigen Verwickelungen zuvorzu
kommen ſo wie dem Bundestage zu erkennen zu ge-
ben, daß mehr als ein Monat mit fruchtloſen Vorſtel-
lungen bei dem Köng- Großherzog verfloſſen ſey, und
daß, da andererſeits der Herr Thorn auf einem Ge-
biete, deſſen Neutralitat von der Oeutſchen Bundes-
verſammlung ſelbſt ausgeſprochen wurde, in Gefang-
niß geſetzt worden und ſich noch darin befinde, dem
Bundestage, in der geſetzlichen Ausubung der Macht,
welche er mit ſo vieler Weisheit zu handhaben weiß,
augenſcheinlich nichts Anderes ubrig bleibt, als auf
das baldmoöglichſte den Militair- Kommandanten der
Feſtung Luxemburg mit der nöthigen Autorität zu be
kleiden um die unverweilte Loslaſſung des Hrn. Thorn
zu bewerkſtelligen. Es verſteht ſich, daß, ſobald die-
ſer auf freien Fuß geſetzt ſeyn wird, die Londoner



Konferenz von der Belgiſchen Regierung die Freiheit
aller der in den Protokollen Nr. 60 und 62 erwahn-
ten Perſonen verlangen wird. Die Bevollmach-
tigten von Oeſterreich und Preußen haben erklaärt, daß
ſie dieſes Verlangen unverzuglich zur Kenntniß des
Deutſchen Bundestages bringen wurden.

(Gez.) Weſſenberg, Neumann. Tal-
leyrand. Palmerſton. Lieven,

Matuſzewicz.

Choler g.
Jn Erfurt waren erkr., gen-, geſt. 87

bis zum 26. Juni 67 18hinzugek b. z. 27. Mittags 1 2 9

v. z. 28. 2 2 93 b. z 29. 1 1 9Ueberhaupt 71 15 47 9
Darunter vom Militair 24 11 11 2

Prag. Vom 18. bis zum 24. Juni ſind an der
Cholera 14 erkrankt, 13 geneſen und 6 geſtorben, in
ärztlicher Behandlung verblieben 6.

Am 25. Juni zeigte ſich die Cholera zu Brüſſel
bei s Perſonen, 1 ſtarb kurz nachher, die andern lie
ßen wenig Hoffnung uübrig.

Jn Paris ſind vom 22. zum 23 Juni 30, vom
23. bis 24. 43, vom 24. bis 25. 30 und vom 25. bis
26. 62 Perſonen an der Cholera geſtorben.

Kopenhagen, d. 26. Juni. Der hieſigen
Staats Zeitung zufolge, iſt ſowohl in Wilſter als in
Jtzehoe (im Holſteiniſchen) die Cholera ausgebrochen.
Am erſtgenannten Orte ſoll ſie ziemlich heftig, an dem
letztgenannten jedoch mild auftreten.

Bekanntmachungen.
Ein Candidat der Theologie, welcher bereits wah-

rend ſeines akademiſchen Curſus in etlichen Lehrinſtitu-
ten unterrichtete, und in mehreren gebildeten Familien
Privatunterricht in Muſik und im Franzoöſiſchen zur be-
ſondern Zufriedenheit der Eltern ertheilt wuünſcht zu be-
vorſtehende Michaelis eine Hauslehrerſtelle anzunehmen.

Hierauf Reflectirende wollen mit Herrn Dr. Buhle
zu Halle entweder muündlich, oder durch portofreie
Briefe, in gefällige Unterhandlung treten.

Termin-Aufhebung.
Der öffentliche Verkauf von 34 Morgen Gras auf

dem Stiele auf den 10. Juli wird veranderter Umſtan
de halber hier aufgehoben.

Halle, den 4. Juli 1832.
Der Amtmann

Wolff.
Sonntag den 8. Juli, ladet zum Kirſchfeſt, wel-

ches mit Muſik und Tanz gefeiert wird, ergebenſt ein,

10

der Gaſtwirth Thormann, auf dem hohen Peters
berge.

wan

Kirſchfeſt- Anzeige.
Kuünftigen Sonntag als den 8. Juli, wird bei mir

Kirſchfeſt mit Tanzmuſik gehalten und es ladet hierzu
ergebenſt ein

der Gaſtwirth Geißler zu Roſenfeld.
Es hat ſich am letzten Sonntag, den 1. Juli, gegen

Abend, ein großer kaſtanienbrauner Huhnerhund mit
weißer Bruſt und langem Behange bei mir eingefunden.
Der Eigenthumer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Jnſertionsgebuhren wieder in Empfang

nehmen. Der Hutmann Heinicke in en
Fonds- und Geld- Cours.

Berlin, s Pr. Cour. ws Pr. Cour.
d. 3. Juli 1832. Br. G. Sr.St. Schuldſch. 77 557 ſtpr. Pfandvör. 7 W 953

Pr. Engk. Anl. 18.5 02 penn. Pfandbr. 4 1055 D
do. 225 1025 Kur u. Nm, do. 4 1053 1053

Pr. Engl. Ob., 304 873 875Schlefiſche do. 41 1053
Km. Ob. m. l. C. 923 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 923 do. do. d. Nm.Berl. StadtOb., 4 943 Zinsſch. d. Km. 56
Königsb. do. 4 943 do. do. d. Nm. 56
Elbing. do. 45 94 Holl. vollw. D. 18
Danz. do. in Th. 34 Neue dito 183Weſtpr. Pfob. A. 4 983 974 Friedrichsd'or 143 133
Gr. Hz. Poſ, do. 983 Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, d. 3. Juli.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl, 2ſgr, 6 pf.
Roggen 1 18 9 21 3Gerſte 1 11 1 12 6Hafer 27 6Rüböl die Tonne von 2 Centner 21 thlr.

Nordhauſen, d. 30, Juni.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 tpl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 233 1Gerſte e aHafer 1 12869 5Rüböl, der Centner thl.
Leinöl, 2 thl.

Magdeburg, d. 2. Juli. (Nach Wispeln).,
Weizen 52 55 thl. Gerſte thl.Roggen 423 46 Hafer 29

Quedlinburg, den 27. Juni. Nach Wispeln),
Weizen 50 thl. Gerſte 40 thl.
Roggen 46thl. Hafer 30 thl.Rüböl, der Centner 11 thl.,

Leinöl e
m

e er e re ne
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